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AMS mit Kleinbeschleunigern –

Wo sind die Grenzen ?

In den letzten Jahren sind neue Kleinanlagen für Beschleunigermassen-spektrometrie entwickelt worden. Es geht dabei nicht nur um die Grösse der Anlage sondern auch um die Vereinfachung der Instrumente. Was sind dabei die physikalischen und technischen Probleme und wo liegen die Grenzen dieser Entwicklungen? Im Rahmen unserer Forschung suchen wir wissenschaftliche Antworten zu diesen Fragen. An unserer 500 kV AMS Anlage werden Studien an verschiedensten Isotopen von 10Be bis 244Pu durchgeführt und relevante Daten über Ladungsverteilungen, Streuverluste und Untergrund gewonnen. Zusammen mit Modellen können dann neue Design- und Konzeptstudien gemacht werden. Diese dienen als Basis für Verbesserungen der bestehenden Anlage und als Grundlage für die Planung zukünftiger Instrumente.
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